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Dienstag, 5. Oktober

Öffnungszeiten

Tourist-Information der Stadt
Bad Sachsa, 9-17 Uhr, Informatio-
nen unter Telefon 05523-474990

Stadtverwaltung Bad Sachsa,
8.30-12.30 Uhr geöffnet, Termin-
vereinbarungen erbeten unter der
Rufnummer 05523/30030

Jugendzentrum Bad Sachsa, ge-
öffnet, Informationen unter Tele-
fon 05523/953879

Familienzentrum Südharz, Tele-
fonsprechstunde von 9 bis 11 Uhr
unter 0152/22662109

Freizeit und Sport

Salztal-Paradies, 7-18 Uhr Bade-
land, 10-18 Uhr Erlebnisbad

Märchengrund, 10-17 Uhr

Harzfalkenhof, 10-17 Uhr,
Flugshow 11 und 15 Uhr

Bootsverleih am Schmelzteich,
14-17 Uhr

Minigolf am Schmelzteich,
11-18 Uhr

Stadtbibliothek Bad Sachsa,
15-18 Uhr

Salz-Lounge Bad Sachsa, Ter-
minvereinbarungen unter Telefon
05525-3140166 sind notwendig

Walkenried

Touristinformation der Gemein-
de Walkenried, 10-16 Uhr, Infos
unter Telefon 05525-9989000

Gemeindeverwaltung Walken-
ried, 8.30-12 Uhr, Terminvereinba-
rungen unter 05525-2020 möglich

Zisterziensermuseum Kloster
Walkenried, 10-17 Uhr, Terminver-
einbarungen erbeten unter Telefon
05525-9599064

Welterbe-Infozentrum,10-17 Uhr

Bücherei, Alte Grundschule,
15-17 Uhr

Archiv Geschichtsverein, Alte
Grundschule, 15-17 Uhr geöffnet

Wieda

Glas- und Hüttenmuseum, Ter-
mine für Führungen unter Telefon
0151-10414416 oder 05586/388

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Die Jahreshauptversammlung des
Fördervereins Kur- und Verkehrsver-
ein Steina findet am Freitag, dem
15. Oktober, um 18.30 Uhr, in der
Dorfstube Steina statt. Unter ande-
rem wird ein neuer Vorstand ge-
wählt und eine Nachbetrachtung
des Projektes Dorfstube erfolgen.
Auch eine Anpassung der Mitglie-
derbeiträge soll beraten werden
wie auch die Aktionen für das lau-
fende und kommende Geschäfts-
jahr. Die Versammlung wird gemäß
der 3G-Regelung stattfinden. Im
Anschluss ist ein kleiner Imbiss ge-
plant.

Redaktion de Seite Bad Sachsa
Jann-Luca Künßberg
badsachsa@harzkurier.de

Singakademie Harz erhält Förderung von
Sparkasse für anstehende Winterkonzerte
Bürgermeister Daniel Quade hat die Schirmherrschaft für die Konzerte und dankte dem Vorstand der
Sparkasse Osterode für die Förderung sowie den Verantwortlichen der Singakademie für die Realisierung.
Von Christiana Auer

Bad Sachsa. Kunst und Kultur sind
in Bad Sachsa wieder auf dem Vor-
marsch. Nachdem im vergangenen
Jahr aufgrund der Corona-Pande-
mie keine Konzerte stattfinden
konnten, freuen sich der Künstleri-
scheLeiter JoséV. López deVergara
und der Vorstand Thorsten Kleint
der Singakademie Harz (SAH) be-
sonders, dass die Stadtsparkasse
Bad Sachsa über die Sparkasse Os-
terode 1.500 Euro der Kosten der
zwei anstehenden Winterkonzerte
übernimmt.
Rückblickend erklärte Thorsten

Kleint bei einem Austausch in der
Sparkasse Bad Sachsa, dass 2019
das erfolgreichste Jahr für die Som-
merkonzerte der Singakademie ge-
wesensei.Daranhabemananknüp-
fen wollen und die Planungen für
das Jahr 2020 seien bereits fest im
Blick gewesen. Das Musical „My
Fair Lady“ war als Sommerprojekt
angedacht.
Nach Ausbruch der Corona-Pan-

demie musste es jedoch bereits im
April 2020 abgesagt und verscho-
benwerden.Auch indiesem Jahr sei
bereits im April absehbar gewesen,
dass das Musical im August nicht
realisierbar sei und musste daher
ein zweites Mal verschoben wer-
den, so Kleint. Für das kommende
Jahr ist „MyFairLady“nunalsSom-
merprojekt geplant und soll harz-
weit mit drei Konzerten aufgeführt
werden. Auch die Solisten, die be-
reits für den ersten Termin einge-
plant waren, seien weiterhin dabei
undhättendarüberhinausauchkei-
ne Regressforderung gestellt, freute
sich José V. López de Vergara.
Aufgrund der steigenden Impf-

zahlen wurde die Möglichkeit gese-
hen, dass bereits ab dem Herbst et-
was gemacht werden könnte, er-
klärte Kleint. Dazu seien zunächst
zuständige Stellen der Sparkasse
kontaktiert worden, ob es Unter-
stützung gebe. „Die Stiftung Stadt-
sparkasse Bad Sachsa wird die Re-
gion fördern“, erklärte derVorstand
der Sparkasse Osterode am
Harz, UweMaier. Daher finden die
zwei geplanten Weihnachtskonzer-
te der Singakademie Harz auch in

Bad Sachsa statt. Das Gesamtvolu-
men beider Konzerte liegt bei
15.000 Euro.

Attraktivität der Region ausbauen
„Wir wollen unserer Verantwortung
für die Region gerecht werden“, er-
läuterte Maier. Wichtig sei es durch
Kunst und Kultur die Attraktivität
auszubauen und auch das Ehren-
amt zu stärken. „Das ist systemrele-

vant“, begründete Maier die Förde-
rung. Bad Sachsas Bürgermeister
Daniel Quade hat die Schirmherr-
schaft für beideKonzerte und zeigte
sich begeistert: „Nach dem Lock-
down ist das ein absolutes High-
light,dasswirwasKulturellesanbie-
tenkönnen.UnddannsoeinenKra-
cher.“ Er bedankte sich beim Vor-
stand der Sparkasse Osterode und
den Verantwortlichen der Singaka-
demie, für die Realisierung und die
finanzielle Unterstützung der bei-
den Winterkonzerte. Um auch
unterstützend mitzuwirken, mach-
te er den Vorschlag, dass er auf die
Ortsvereine zugeht, um gemeinsam
einen Shuttle-Service an den Kon-
zert-Tagen zu organisieren.
Der erste Vorsitzende der SAH,

ThorstenKleint zeigte sichdankbar,
dass die Sparkasse bereits seit zehn
Jahren Förderer der Kultur sei.
„Unddaswirdauchsobleiben“, füg-

te Maier hinzu. Das erste Konzert,
„Franz Schuberts Winterreise“, fin-
det am 6. November, um 17 Uhr im
Lutherhaus der Evangelischen Kir-
chengemeinde St. Nikolai in Bad
Sachsa statt. Es ist ein Liederabend
mit demTenorsolisten FlorianNeu-
bauer und Lothar R. Mayer am Kla-
vier. José V. López de Vergara be-
schreibtdasKonzert als einen„Zyk-
lus von 24 Liedern, die einen Wan-
derer beschreiben, der gerade aus-
zieht“. Für das Konzert gelten die
3G-Regeln.

Weihnachtliche Filmmusik
Die zweite Veranstaltung wird zwi-
schen Weihnachten und Neujahr
stattfinden. „Wir wissen, dass der
Harz zu dieser Zeit ein beliebtes
Urlaubsziel ist“, so Kleint. Das „Ro-
mantische Weihnachtskonzert“ ist
am 28. Dezember um 19.30 Uhr in
der Katholischen Kirche St. Josef in

Bad Sachsa. Die Werke „Gruß an
die Heilige Nacht“ von Max Bruch
und „Der Stern von Bethlehem“
von Joseph G. Rheinberger werden
unter derLeitung vonLópez deVer-
gara aufgeführt. Es seien „zwei ro-
mantische Schmachtfetzen“, die
man sich wie weihnachtliche Film-
musik vorstellen könne, erklärte
der Künstlerische Leiter. Auch
wenn Weihnachten zu dem Zeit-
punkt bereits vorbei ist, sei weih-
nachtliche Musik über Weihnach-
ten hinaus interessant, ergänzte Ló-
pez de Vergara. Das Probenwo-
chenende zu dem Konzert ist vom
19. bis 21. November.
ZudenProbenundderVeranstal-

tung am 28. Dezember sind jeweils
die 2G-Regeln angedacht. Anders
ließe sichdasmitden50Sängern im
Chor, dem 30-köpfigen Orchester
und allen weiteren mitwirkenden
Personen nicht vereinbaren.

Bad Sachsas Bürgermeister Daniel Quade, Künstlerischer Leiter SAH José V. López de Vergara, erster Vorsitzender der SAH Thorsten Kleint und der Vor-
stand der Sparkasse Osterode am Harz Uwe Maier bei der symbolischen Übergabe der Fördersumme (von links). FOTO: CHRISTIANA AUER / HK

„Nach dem Lock-
down ist das ein
absolutes Highlight,
dass wir was Kultu-
relles anbieten kön-
nen. Und dann so
einen Kracher.“
Daniel Quade Bürgermeister

wird am Donnerstag, 4. November,
um 9 Uhr stattfinden; folgende Ter-
mine im 14-tägigen Rhythmus. Die
Kantorei hat ihre Übungsabende
wieder aufgenommen und singt mit
„2G“. Ausgenommen von der Rege-
lung ist der Gottesdienst, dieser soll
für alle zugänglich bleiben. Der Kir-
chenvorstand bittet die Gemeinde,
geimpft, genesenoder (selbst-)getes-
tet zu kommen. Eine Kontrolle er-
folgt nicht. Die Gemeinde sitzt im
Kapitelsaal mit Abstand. Auf den
Wegen ist eine Maske zu tragen.

UNESCO-Geopark setzt Zeichen:
Neue Stele in Wieda
Der Walkenrieder Ortsteil Wieda hat eine Geopark-Stele bekommen –
erstmals mit dem neuen UNESCO-Logo.
Wieda. Der Walkenrieder Ortsteil
Wieda ist ein beliebter Ausgangs-
punkt für Wanderungen im Natur-
und Geopark. Unweit des ehemali-
gen Rathauses in der Otto-Haber-
landt-Straße hat der Regionalver-
bandHarz eine neueGeopark-Stele
errichtet.Erstmalszeigt siedasneue
UNESCO-Logo.
Auf der integrierten Informa-

tionstafel wird über die Entstehung
des ortstypischen Gesteins berich-
tet. Es ist Diabas. Vor 385Millionen
Jahren entstand der durch unter-
meerischenVulkanismus.Nicht un-
erwähnt bleibt zudem die große Be-
deutung des Abbaus und der Ver-
hüttung des Roteisensteins. Die
Roteisensteinvorkommen im Kas-
tentaler Revier verhalfen Wieda
einst zu wirtschaftlicher Blüte.
Auch die Eisenbahn hatte inWieda
einst große Bedeutung. Im 19. Jahr-

hundert verfügte der langgestreckte
Ort über gleich drei Bahnhöfe. Die
Schmalspurbahn verband Walken-
ried mit Braunlage; ein Anschluss-
gleis führte über Sorge nach Tanne.
Der ortstypische Diabas war als
Schotter imGleisbett dermeterspu-
rigen Bahn gut geeignet.
Den Wunsch nach einer Geo-

park-Stele für Wieda sprach Hen-
ning Illers vom örtlichenHarzklub-
Zweigverein aus. „Wir freuen uns
immer über entsprechende Anre-
gungen“, betonte Dr. Klaus George
für den Regionalverband Harz, der
Träger des UNESCO-Geoparks im
Harz ist. Tatkräftige Unterstützung
aus dem Ortsrat Wieda lieferte
Klaus-Erwin Gröger. Er beschaffte
dasGestein für dieGabione und or-
ganisierte dessen Transport. Auch
Ulrich Bornkessel vom Wiedaer
Glas- und Hüttenmuseum im alten

Rathaus freut sich über die neue At-
traktion nebenan. Das Hüttenmu-
seum ist als Geopunkt 9 im Gebiet
um die Landmarke 16 des Geo-
parks in dessen System von Land-
marken und Geopunkten einge-
bunden. Mit der neuen Stele gibt es
nuneinenweiterenAnlaufpunkt für
Geopark-Interessierte inWieda.
„Wir wollen ein ganzes Ensemble

mit Bänken und dergleichen drum
herum erschaffen, das zum Verwei-
len einlädt“, verrät Klaus-Erwin
Gröger. Eine erste neue Bank vom
Harzklub Zweigverein Wieda lädt
Wanderer schon jetzt ein, sich di-
rekt zur Stele zu setzen.
Anlässlich der Präsentation der

Stele vor Ort erinnerte Dr. Klaus
George auch daran, dass die Reali-
sierung des Projektes durch eine
Förderung des Landes Niedersach-
sen ermöglicht wurde.

Walkenried. Nachdem der Kirchen-
vorstandbeschlossenhatte, denGe-
meinde-Gruppen das „2G-Ange-
bot“desLandesNiedersachsen frei-
zustellen, kommt wieder Leben ins
Pfarrhaus. Das Kochteam der
Ma(h)l-Zeit hat sich getroffen und
beschlossen, das Projekt zum 27.
Oktober wieder zu starten. Die Ein-
ladung muss sich auf Geimpfte und
Genesene beschränken; eine Kont-
rolle der Impfpässe wird am Ein-
gang durchgeführt, auch eine Liste
der Teilnehmenden ist zu führen.
Nur so ist es möglich, die Tische im
Gemeindesaal wieder ohne Ab-
stand und Maske zu besetzen. Es
wird zum Mittagessen eingeladen
am 27. Oktober, 10. November., 24.
November und 8. Dezember – je-
weils um 12.30 Uhr im Pfarrhaus.
Die Genießer-Frauen haben sich
ebenfalls entschlossen, unter diesen
Bedingungen mit ihrem Frühstück
wieder zu starten. Das erste Treffen

Kirchengemeinde Walkenried
startet wieder neu durch
In Walkenried kehrt Leben zurück ins Pfarrhaus
– es wird bereits wieder gesungen.

Frühere Ma(h)l-Zeit der Kirchenge-
meinde Walkenried. FOTO: HK-ARCHIV
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